
Mutig und stark bei Kunterbunt

Es ist Samstagnachmittag. 
Die ersten Familien trudeln 
auf dem CVJM-Gelände im 
Forchenwald ein. Kleine und 
Große bekommen ein 
Namensschild, Kekse und 
Kaffee stehen bereit. Dann 
sind alle eingeladen beim 
Armdrücken ihre Kräfte zu 
messen. Überraschendes 
zeigt sich – manche Kleine 
gewinnen gegen die Großen 
und Linkshänder sind nicht 
zu besiegen! 

Dann ertönt die Tröte und 
alle treffen sich vor dem 
Häusle. Die Band spielt fröhliche Lieder und die kunterbunte Gemeinschaft wird gefeiert. 
„Mutig und stark“ ist heute das Thema von Kunterbunt – dem Angebot für Familien das in 
Kooperation von CVJM, Johanneskirche und Kath. Kirche alle sechs Wochen stattfindet. 
Passend zum Thema gibt es eine Geschichte. Diesmal als „Tuch-Theater“. Zwei schwarze 
Figuren sind auf einem Weg unterwegs. Sie sind mutlos, traurig, enttäuscht und 
hoffnungslos, denn Jesus ist gestorben. Dann gesellt sich eine helle Gestalt zu ihnen. Ist für 
sie da, hört zu, tröstet, erklärt. In ihrem Heimatort Emmaus angekommen essen sie mit dem 
Fremden und erkennen ihn als Jesus. Der Rückweg nach Jerusalem ist dann fröhlich, die 
Figuren sind hell geworden. Dankbar, hoffnungsvoll und voller Lob. Durch die Begegnung mit 
Jesus wurden die beiden mutig und stark. (Nachzulesen in Lk. 24,13-35)

Für die Familien geht nach dieser Feier-Zeit los mit selbst Aktiv-werden. Eine Stunde kann 
an zehn Stationen das Thema auf ganz unterschiedliche Weise erlebt werden. Da gibt es 
Steine, die als hoffnungsvolle Handschmeichler bemalt werden können. Ein Tau zum 
Kräftemessen. Dann einen Parcours mit dem Weg der beiden Männer von Jerusalem nach 
Emmaus und wieder zurück zum Kreuz. Und es gibt natürlich Mutproben: mit Essen und 
Worten und Fühlkisten. An einer Station kann man sich Verkleiden mit der Frage – wann 
erkenne ich meine Familienmitglieder (oder auch nicht)? Eine Station thematisiert das 



brennende Herz, dass die beiden Jünger spürten als Jesus mit ihnen ging. Dazu gibt es 
Herz-Ausstecherle, die erst mit schwarzem Zuckerguss bestrichen werden. Dann wird ein 
zweites Herz daraufgelegt und mit weißem Zuckerguss bestrichen und feurigen Streuseln 
bestreut. Daneben ist eine Station mit einem Herz-Gebet für die Menschen in der Ukraine, 
Syrien und der Türkei. Bei der Farbschleuder ist sehr eindrücklich zu Erleben, dass aus 
schwarz wieder bunt werden kann. An der Feuerstelle werden schließlich bei einem 
Erinnerungsmahl Brot und Trauben geteilt.

Nach dieser wilden und aktiven Zeit gibt 
es noch ein Lied, einen Segen und die 
herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Essen. Das geniale Küchen-Team hat 
Nudeln mit Pesto gekocht und die 
Familien genießen fröhliche 
Tischgemeinschaft. Gestärkt und 
ermutigt kehren sie in ihren Alltag 
zurück.

Das Mitarbeitenden-Team freut sich 
schon auf die nächsten Kunterbunts in 
diesem Jahr am 06.05., 17.06., 15.10. 
und 16.12. Für unser Küchen-Team 
sind wir immer auf der Suche nach Mitarbeitenden. Melden Sie sich dazu gerne im Pfarramt 
oder über unsere Mailadresse kunterbunt.rutesheim@gmail.com.


